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Liebe Leserinnen und Leser,

„Musik aus den 80ern, der 90ern und das Beste von 
Heute“  –  so  lautet  die  Eigenwerbung  bei  vielen 
Radiosendern.  Und  dementsprechend  hört  man 
Eurythmics neben Oasis und Johannes Oerding genauso 
wie Nena, Tocotronics und Lady Gaga. Seitenlang könnte 
ich bekannte und weniger bekannte Künstlerinnen und 
Künstler aufzählen, die mich wie viele andere durchs 
Leben begleitet haben. Manche Lieder führen einen 
zurück in ereignisreiche Zeiten der eigenen Biographie. 
Manche Titel aber, obwohl vor 20, 30, 40 Jahren durchaus 
erfolgreich, scheinen vollständig  in der Versenkung 
verschwunden. Einer dieser Titel, den ich in unseren 
Tagen vermisse, ist von Sting und heißt „Russians“. Er 
beginnt mit der Textzeile „In Europe and America, there's 
a growing feeling of hysteria“ und endet „What might 
save us, me, and you / Is  if the Russians  love their 
children, too“.* Der Sänger beschreibt sein Unbehagen 
angesichts  des  nuklearen  Overkillpotentials  der 
verfeindeten  Supermächte  und  die Angst,  die  ihn 
angesichts der Kriegsrhetorik ihrer Anführer beschleicht. 
Bis vor dreißig Jahren ein durchaus übliches Gefühl auf 
beiden Seiten des Eisernen Vorhangs. Heute, so habe 
ich das Gefühl, ist dieses Lied aktuell wie lange nicht 
mehr. Nationales Säbelrasseln hat wieder Konjunktur - 
und jeder möchte mitmachen. Und gerne wird wieder 
„der Russe“ als Sündenbock hingestellt. Ein Waisenkind 
ist er sicher nicht und war er nie. Aber mit Verteufeln ist 
keinem geholfen, auf keiner Seite. Konstruktivität statt 
Kriegsgeschrei ist hier gefordert, wie auch in allen an-
deren Krisen und Konflikten. „I hope the russians love 
their children, too“ - aber wir doch hoffentlich auch, oder?
Ihre und eure Redaktion verbleibt in der Hoffnung auf 
eine friedlichere Welt.

Tim Schmitz-Reinthal

* In Europa und Amerika wächst die Hysterie. [...]
Unsere Rettung, deine und meine, wäre, dass auch die Russen ihre Kinder lieben.

Aus der Redaktion

Andacht Seite                3
Eshowe Seite...............4
Kirchenvorstand Seite                5
Aus der Gemeinde Seite..........7-11
Konfirmation Seite         12-13
Unsere Gottesdienste Seite........14-15
Für Kinder Seite........16-17
Musik Seite........18-19
Infos und Termine Seite.............20
Wir laden ein Seite.............21
Gesichter der Gemeinde Seite.............22
Freud und Leid Seite.............23

Impressum
Redaktion: 
Ute Borchers
Ulrich Pehle-Oesterreich
Kristin Reymann
Tim Schmitz-Reinthal
Nathalie Wolk

V. i. S. d. P.:
Pastor Ulrich Pehle-
Oesterreich,
Wöhlerstr. 13, 
30163 Hannover;
Anzeigen: Ute Borchers, 66 96 22 
redaktion@lister-kirchen.de
Die namentlich gekennzeichneten Beiträge geben nicht 
unbedingt die Meinung der Redaktion wieder.
Druck: Druckerei Hartmann 
Weidendamm 18, 30167 Hannover
Auflage: 9.500 Stück
Redaktionsschluss Heft 97: 4.5.2018 
Zum Austragen bereit sind die „Lister Kirchen“ Juni/Ju-
li 2018 ab 30.5.2018



3Andacht

„Da fliegen sie. Frei. In die Sonne. Sie kommen vom Lö-
wenzahn her. Von der sonnengelben Blume. Die grünen 
Blätter schmackhaft. 

Für Kinder faszinierend: den Milchsaft aus dem Stiel zu 
quetschen, den Stiel in Streifen zu reißen, die Streifen 
ins Wasser zu legen und zu beobachten, wie sie sich 
kringeln, die verblühten gelben Blätter vorsichtig abzu-
zupfen, um darunter die Samen zu entdecken. Erinnern 
Sie sich?

Die Samen des Lö-
wenzahns sind Schirm-
flieger. Unhaltbar lö-
sen sie sich eines Ta-
ges.  Ihr  Auftrag: 
Lasst woanders Neu-
es entstehen…!

Da  sprach  Jesus 
abermals zu ihnen: 
„Friede  sei  mit 
euch! Wie mich der 
Vater gesandt hat, 
so sende ich euch. 
Nehmt hin den Hei-
ligen  Geist!“  (Jo-
hannes 20, 21-22*)

Gott sandte seinen Sohn in seine Schöpfung. Zu uns, 
seinen Menschen. 
Gesandt sind auch wir. Gesandt von diesem Gottes-
sohn. Gesandt mit dem Heiligen Geist. 
In christlicher Ikonografie ist die Pusteblume ein Sym-
bol für den Heiligen Geist. 

Ich spüre: Mein Leben als Christin ist auf dem Weg. Ich 
bin nie fertig mit meinem Glauben. Er entwickelt sich. 
Ist im Prozess. Mal schwergängiges Alltagseinerlei. Mal 
Ausbrüche in die Freiheit, getröstet, voller Hoffnung. Im 
Glauben bin ich unterwegs. Wer unterwegs ist, hinter-
lässt auch Spuren ...

Wie ein Schirmflieger vom sonnengelben Löwenzahn 
ausgeht, so gehen wir von Gott aus. 

Der Wind erfasst 
die kleinen Schirm-
chen und trägt sie 
in die Welt. Wo sie 
landen, schlagen 
sie  Wurzeln.  In 
den kleinsten Rit-
zen.  Manchmal 
mitten im grauen 
Beton.

Ein  Bild  für  das 
Wirken des Heili-
gen Geistes. Ein 
Bild auch für mich 
und dich. 

Mit  der  Gewiss-
heit: Wir sind Ge-

sandte Gottes. Von ihm her kommen wir. Um die frohe 
Botschaft zu verbreiten – Frucht zu bringen. Glauben 
zu säen. Für die Menschen in der Welt. Für die Nächs-
ten um uns. Damit es blühe in der Welt. 

Gerade dort, wo das Leben grau und hart erscheint.

Pastorin Nathalie Wolk

„Nehmt hin den Heiligen Geist!“



4 Eshowe

Seit 1981 ist unsere Gemeinde gemeinsam mit anderen 
mit den Kirchenkreisen Eshowe und Empangeni  in 
Südafrika partnerschaftlich verbunden. Alle zwei Jahre 
besuchen entweder die Partner aus Südafrika uns oder 
umgekehrt. 

Partnerschaft in Mission – diese Vorstellung unterliegt 
dem Wandel der Zeit, sei es durch die Veränderung der 
politischen Situationen, sei es durch den Wandel in der 
Missionsarbeit, sei es durch die Digitalisierung.
Der Austausch der Vergangenheit bestand hauptsäch-
lich  darin, den Partnern in Südafrika materiell zu helfen 
oder sie in der Selbsthilfe zu unterstützen. So wurden 
mit ihnen Schulen gebaut, Kirchen und Pfarrhäuser 
renoviert. 

Ein Beispiel ist das Baumprojekt aus dem Jahr 2005: In 
dem Gebiet von Mpini auf dem Grund eines verwahrlosten 
Homelands wurden mehr als 11.000 Bäume gepflanzt. 
2013 konnten die ersten Bäume geschlagen und zu 
Papier verarbeitet werden. Das hat dem Kirchenkreis 
Eshowe viel Geld eingebracht. Zwischenzeitlich wurde 
das Projekt vollständig den Partnern vor Ort übertragen. 
 In Kooperation mit einem Händler ist sichergestellt, dass 
die Bäume geschlagen und verwertet werden. 40.000 
neue Bäume wurden gepflanzt. 50% des Gewinns gehen 
an den Kirchenkreis.

Im Spätherbst 2017 besuchte eine Gruppe aus den 
Amtsbereichen Mitte und  Süd-Ost, darunter unsere 
ehemalige Diakonin Gabi Strahl, unsere Partner  in 
Südafrika. Sie haben dort bei Umbaumaßnahmen der 
Superintendentur  geholfen und im Kirchenkreis Eshowe 
für die Reparatur des Daches der Kirche in Hlube gesorgt. 
Die Gruppe besuchte vorrangig Gemeinden, in denen 
frühere Delegationen baulich tätig waren. Ein Höhepunkt 
war der Besuch bei Familie Sibiya in Mpini. Frau Sibiya 

lebt am Baumprojekt und begleitet es mit ihrer Familie 
tatkräftig.

Nach jahrzehntelanger rein praktischer Unterstützung 
stellt sich nun die Frage, wie es mit der Partnerschaft 
weitergeht. Daher lag ein Schwerpunkt der Reise im Er-
fahrungsaustausch  mit  den  Partnern  vor  Ort. Wir 
besuchten  Einrichtungen  wie  Kinderkrippen  und 
Altersheime, um einen Einblick in diese Arbeitsfelder zu 
bekommen. 

Am 24. November 2017 wurde in unserer Partnerkirche 
ein neuer Bischof gewählt. Allerdings wurde die Wahl 
angefochten und bislang ist unklar, wer die Nachfolge 
von Bischof Buthelezi antritt, der im Januar in den Ru-
hestand ging. Der Partnerkreis hofft, dass auch der neue 
Bischof an der Partnerschaft interessiert sein wird.

Unser  Arbeitskreis  trifft  sich  etwa  vierteljährlich, 
abwechselnd in den Gemeinden der Amtsbereiche Mitte 
und Süd-Ost. 
Einmal im Jahr begehen alle beteiligten Gemeinden in 
Südafrika und in Hannover den Partnerschaftstag, um 
den Unterstützern zu danken und sie über die Entwick-
lungen zu informieren. Die Unterstützung hat den Ar-
beitskreis immer wieder ermutigt, weiter zu machen und 
in sich wandelnden Zeiten auch neue Wege zu beschrei-
ten.
In diesem Jahr wurde dieser Tag  am 4. Februar 2018 
mit einem morgendlichen Gottesdienst in den Gemein-
den begonnen. Bei uns berichtete Gabi Strahl von der 
 Reise anhand einer Auswahl von Bildern. Abends fand 
ein Themenabend statt,  Dr. Karin Schmitz, Referentin 
für internationale Partnerschaften,  gab einen Einblick 
in ihre Arbeit. 

Antje Torlage für den Arbeitskreis Eshowe/Empangeni im 
Stadtkirchenverband Hannover

Partnerschaft mit Südafrika
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Der Wahlleiter verkündet die Ergebnisse

Gespannte ErwartungSie haben gewählt - 
Der neue Kirchenvorstand

Kristin Reymann - 492 Stimmen
Sandra Köster - 371 Stimmen
Michael Meier - 368 Stimmen

Gerhard Ridderbusch - 362 Stimmen
Angelika Czora 354 Stimmen

Bernd-Dieter Meier - 342 Stimmen
Nicole Wulfert - 340 Stimmen

Andrea Niemeyer - 328 Stimmen
Renate Frauendorf-Gieske - 315 Stimmen

Ersatzkirchenvorsteher/-innen sind 
Thomas Pfeiffer - 289 Stimmen
Monika Leese - 277 Stimmen

oben v.l.: B.-D. Meier, T. Pfeiffer,  G.Ridderbusch, M. Meier, unten: M. 
Leese, N. Wulfert, S. Köster, A. Czora, K. Reymann

Nicht auf dem Foto: R. Frauendorf-Gieske, A. Niemeyer.
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7Himmelfahrt – Pfingsten

Am Donnerstag, 10. Mai 2018 findet um 10.30 Uhr ein 
gemeinsamer Gottesdienst zu Himmelfahrt statt. Open 
Air am Lister Turm feiern diese drei Kirchengemeinden 
in der List: die Dreifaltigkeitsgemeinde, die Apostel-und-
Markus-Gemeinde sowie unsere Lister Johannes- und 
Matthäus-Kirchengemeinde. Unser Posaunenchor ge-
staltet den Gottesdienst mit.
Die Himmelfahrt Jesu unter freiem Himmel zu begehen, 
das ist jedes Jahr ein besonderes Ereignis.
Sie sind herzlich dazu eingeladen!
Bei schlechtem Wetter feiern wir den Gottesdienst in der 
Markuskirche.

Pastorin Nathalie Wolk

Ach du grüne Neune, mich hat‘s erwischt. Bei der Re-
daktionskonferenz heißt es: du schreibst etwas über 
Pfingsten. Ausgerechnet über das Fest, das so schwer 
fass- bzw begreifbar scheint. Sicher, die Kinder freuen 
sich über die Ferientage und die Erwachsenen über den 
einen freien Tag mehr in der Woche. Ab geht’s übers 
verlängerte Wochenende irgendwohin, wo es schön ist. 
Aber das kann doch nicht alles sein. 
Gefeiert wird bei uns meist der Geburtstag der Kirche 
an diesen Tagen. Wir erinnern uns daran, wie sich die 
Jünger tage-, ja wochenlang versteckt gehalten haben. 
Sie hatten Angst, dass auch sie gefangen genommen 
würden. Am Ende könnten sie womöglich wie Jesus am 
Kreuz enden.
Aber dann kam der Moment, da wurde alles anders. Sie 
trauten sich heraus und begannen, von Jesus zu erzäh-
len, zu predigen. Plötzlich spürten sie eine unbändige 
Kraft, die sie Mut fassen ließ, die ihnen den Rücken 

stärkte. Sie trauten sich, aus sich heraus zu gehen.
Wenn ich daran denke und mir dieses Pfingstwunder 
vor Augen führe, dann hoffe ich. Ich hoffe, diese Kraft 
zu spüren. 
Aber ich merke: ich brauche solche Anlässe wie Pfings-
ten, um es mir zu vergegenwärtigen, ich muss gar nicht 
darauf hoffen. Auch ich bin schon längst vom Heiligen 
Geist erfüllt. Gott wirkt auch in mir. Aber zum Glück nicht 
nur in mir, sondern auch in dir! In jeder und jedem von 
uns. Uns hat’s erwischt! Wir alle haben unsere beson-
deren Gaben und Talente.
Pfingsten: ein Fest zur Erinnerung an die Ausgießung 
des Heiligen Geistes damals, aber vor allem Besinnung 
darauf, dass der Geist auch heute in uns wirkt. Er macht 
uns aufeinander aufmerksam und verbindet uns unter-
einander.

Ulrich Pehle-Oesterreich

Himmelfahrtsgottesdienst 
am Lister Turm

Uns hat’s erwischt (Pfingsten)
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9Aus der Gemeinde

Schöne TraditionSpenden 2017 – Herzlichen Dank

Wie schon in den vergangenen Jahren haben wir auch 
in diesem Jahr unsere Ehrenamtlichen zum Ehrenamts-
empfang eingeladen. Bei leckerem Essen (dieses Mal 
waren die Vegetarier in Unterzahl) und guten Gesprä-
chen hatten wir einen netten Abend.

Beim „heiteren Beruferaten“ rauchten die Köpfe und die 
ganz Schlauen schauten bei Google nach den Lösun-
gen. Das Ergebnis war aber nicht das Wichtigste, son-
dern das Miteinander beim Raten.

Wir – das Team vom Ehrenamtsausschuss – freuen uns 
schon auf das nächste Jahr, wenn wir Ihnen wieder  für 
Ihr Engagement  „Danke“ sagen können.

Angelika Czora

An dieser Stelle möchten wir all denen danken, die uns
im vergangenen Jahr durch ihre Mitarbeit, ihr Mitden-
ken, durch Kirchensteuer, Spenden und Kollekten un-
terstützt haben. 

Folgende Kollekten und Spenden erhielten wir:
Gemeindebrief 1.296,82 €
Diakonie 3.406,39 €
Kirchenmusik 635,34 €
Kinder- und Jugend/KITA/Mittagstisch 5.902, 02 €
Sonstige Gemeindearbeit 1.245,00 €
Brot für die Welt        4.826,58 €

Dazu kommen die Kollekten und Sammlungen, die von 
der Landeskirche bestimmt und dorthin abgeführt wer-
den. 
Die Weihnachtsbude auf der Lister Meile brachte nach 
Abzug der Ausgaben einen Reinerlös von 3.210,06 € 
für  unser  Kinder-  und  Jugendarbeit  und  die 
Kindertagesstätte. 

Unsere Stiftung hat sich über Spenden in Höhe von 
2.290 € gefreut. So konnten  im vergangenen Jahr ein 
Wichernkranz angeschafft sowie die Kinder-Bibel-Tage 
und die Tango-Messe gefördert werden.

Möchten  Sie  mit 
Ihrem Erbe die Zu-
kunft ein Stück mit-
gestalten? 

Die Lister-Kirchen-
Stiftung macht  es 
möglich!
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11Aus der Gemeinde

Zum 1. April wird Herr Weidehoff unsere Gemeinde ver-
lassen. Nach zwei Jahren hat er gekündigt und geht nun 
neuen Zielen entgegen.
Vom 15. März an wird Herr Eifold in unserer Gemeinde 
das Amt des Küsters bekleiden. Er ist 30 Jahre alt und 
der Kirchenvorstand hofft, mit ihm einen Mitarbeiter ge-
funden zu haben, der unser Team von Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern gut ergänzt. Er wird  noch für kurze Zeit 
von Herrn Weidehoff eingearbeitet, muss sich dann aber 
weiter hineinfinden in sein neues Betätigungsfeld. 
Im nächsten Gemeindebrief wird er sich persönlich vor-
stellen.

Sie möchten gern mit Kindern etwas erleben?
Wir suchen Ehrenamtliche, die das Team des Mittags-
tisches für Grundschulkinder ergänzen! Ihre Aufgaben: 
einmal pro Woche von 13 bis 15 Uhr die Kinder im Grund-
schulalter beaufsichtigen, mit ihnen mittagessen, bei 
den Hausaufgaben helfen und mit ihnen spielen. Wenn 
Sie sich dafür interessieren, dann melden Sie sich bit-
te im Gemeindebüro (Tel 66 96 22) oder beim Mittags-
tischteam (Tel: 69 15 43).

Nach den Sommerferien beginnt der neue Konfirman-
denjahrgang mit dem Unterricht bei Pastorin Wolk und 
Diakonin Beutner-Rohloff. 

Im Konfirmandenunterricht  geht es nicht um Leistun-
gen, sondern du stehst mit deinen Fragen zum Sinn des 
Lebens, zur Zukunft und zum Glauben im Mittelpunkt. 
Zusammen mit den anderen überlegst du, was wichtig 

für dein Leben ist. Im wöchentlichen Unterricht, auf Kon-
firmandentagen und -freizeiten erlebst du in der Grup-
pe Gemeinschaft, Spiritualität und jede Menge Spaß. 

Wir freuen uns auf dich! Eingeladen sind alle, die nach 
den Sommerferien in die 7. Klasse kommen – auch wenn 
sie noch nicht getauft sind oder ihre Eltern nicht der 
evangelischen Kirche angehören.

Wenn du Näheres über den Unterricht und das Thema 
Konfirmation erfahren möchtest, komm doch mit deinen 
Eltern zum Informationsnachmittag am 

Freitag 8. Juni, 16:00 Uhr 
in die Matthäuskirche, Wöhlerstraße 13.

Die Anmeldung ist entweder an dem Nachmittag oder 
bis zu den Sommerferien im Gemeindebüro möglich. 
Mitzubringen ist die Geburtsurkunde und ggfs. die Tauf-
bescheinigung.

Wechsel im Küsteramt

Haben Sie Lust auf etwas Neues?

Konfirmandenzeit –
Ich frage mit anderen nach Gott!
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v. l. o. n. r:
Konrad Meyer, Jannette Prausse, Lea Versümer, Mathilde Patin, Lucian Theiler, Jannes Wohltmann, Jakob Kös-
ter, Celina Globke, Pauline Wohlgehagen, Greta Rothenstein, Leonie Horn, Jonas Hasemann Lars Schmidt, Ger-
ret Sanewski, Timon Blomesath, Malte Wendler, Laetitia Weber, Alva Bahder, Ole Borsutzky, Joris Neitzke

„Ich 
glau

be, d
ass d

ie Lie
be al

le Me
nsch

en ve
rbind

et.“

„Ich glaube, dass Gott immer bei mir ist, 

in guten und in schlechten Zeiten!“

„Ich glau
be daran

, dass all
es gut wi

rd.“

„Ich glaube an Gemeinschaft und Solidarität.“
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Konfirmation am Sonntag Jubilate, 22. April

Liebe Konfirmandinnen, liebe Konfirmanden!

Und was glaubst du? In den letzten zwei Jahren unse-
res Konfirmandenunterrichtes sind wir gemeinsam und 
jede(r) für sich, Glaubensfragen näher auf die Spur ge-
kommen. Immer mutiger habt Ihr dabei eurem eigenen 
Glauben Sprache, Ausdruck und Farbe gegeben.
Gottesdienste, Ausflüge, vier Konfirmandentage, wie-
derkehrende Rituale, die Konfirmandenfreizeit in Han-
stedt und vieles mehr haben uns miteinander gestärkt 
und verbunden.

Am 22. April, freuen wir uns nun auf eure Einsegnung.
Eure Konfirmation ist eine Bestätigung der Taufe und 
soll euch stärken, in eigener Verantwortung euren (Glau-
bens-) Weg zu gehen. Wir hoffen und wünschen uns 
sehr, dass Ihr eurer Kirchengemeinde verbunden bleibt.
Unsere Glück- und Segenswünsche begleiten euch auf 
euren Wegen!

Eure Diakonin Elke Beutner-Rohloff
und Pastorin Nathalie Wolk

Mein Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott. Er ist die Quelle des Lebens,
er schenkt mir den Glauben und die Hoffnung.
Er macht uns Mut und schenkt uns seine Liebe.
Bei ihm fühle ich mich wohl und beschützt.
Er hat uns alle lieb, egal wie groß, wie alt,
welche Herkunft wir haben.
Er ist immer für alle da.
Ich glaube an Jesus. Er ist der Sohn Gottes.
Er hilft uns Menschen und ist für uns da.
Er schenkt uns Hoffnung, hilft uns, unseren Weg zu ge-
hen und weist uns die richtige Richtung.
Ich glaube an den Heiligen Geist.
Er ist eine unsichtbare Kraft, die man trotzdem spürt.
Er gibt uns Kraft und Motivation.

Amen

Im Vorstellungsgottesdienst am 11. März 
hat sich unsere Konfirmandengruppe mit 
dem Glaubensbekenntnis beschäftigt. In 
einem Stationengang gab es für die Ge-
meinde viel zu entdecken. 
Die Zitate auf dieser Doppelseite sind kurze 
Bekenntnisse, die Einzelne notiert haben 
zur Frage: Was glaubst du?

„Ich glaube an das Evangelium, die gute Nachricht, und die Kraft Gottes.“
„Ich glau

be an die
 Auferste

hung.“
„Ich glaube an die Einzigartigkeit jedes 

Menschen. Darin erkenne ich Gott.“

„Ich glaube an Ge
rechtigkeit und a

n das Gute.“

Konfirmandentag 
zum Thema Taufe
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April

(W):  Abendmahl mit Wein
 

(T):  Abendmahl mit Traubensaft

Ostersonntag  01.04. 6:15: Uhr -Osternacht mit Abendmahl (W)
Pastor Pehle-Oesterreich & Team

Ostersonntag 01.04. 10:00 Uhr - Erlebnis-Gottesdienst  
Pastorin Wolk & Team
anschl. Kirchenkaffee

Ostermontag 02.04. 10:00 Uhr - Gottesdienst
Pastorin Wolk

Samstag 07.04. 18:00 Uhr - Taizé-Andacht (T)
Diakon Büsing

Quasimodogeniti 08.04. 10:00 Uhr - Gottesdienst
Diakonin Beutner-Rohloff

Samstag 14.04. 10:00 Uhr - KinderKirche
Diakonin Beutner-Rohloff

14.04. 18:00 Uhr - Andacht (W)
Prädikantin Borchers

Misericordias  15.04. 10:00 Uhr - Gottesdienst
Domini Prädikantin Borchers

15.04. 11:00 Uhr - Krabbel-Gottesdienst
Pastor Pehle-Oesterreich & Team
anschließend Mittagessen

Samstag 21.04. 18:00 Uhr - Vorabend Gottesdienst
 zur Konfirmation (T) 
Pastorin Wolk & Diakonin Beutner-Rohloff

Jubilate 22.04. 10:00 Uhr - Gottesdienst zur Konfirmation
Pastorin Wolk & Diakonin Beutner-Rohloff &

  Posaunenchor
Samstag 28.04. 18:00 Uhr - Andacht (W)

Pastor Pehle-Oestereich
Cantate 29.04. 10:00 Uhr - Gottesdienst

Pastor Pehle-Oestereich

Unsere Gottesdienste
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Samstag  05.05. 18:00 Uhr - Andacht (T)
Prädikantin Borchers

Rogate 06.05. 10:00 Uhr - Gottesdienst
Pastor Pehle-Oesterreich

06.05. 11:00 Uhr - Krabbel-Gottesdienst
Pastor Pehle-Oesterreich & Team

Himmelfahrt 10.05. 10:30 Uhr - Gottesdienst am Lister Turm
Samstag 12.05. 18:00 Uhr - Andacht (T)

Pastorin Marx
Exaudi 13.05. 10:00 Uhr - Gottesdienst mit Abendmahl (W)

Pastorin Marx
Samstag 19.05. KEINE ANDACHT
Pfingstsonntag 20.05. 10:00 Uhr - Gottesdienst mit Abendmahl (T)

Pastor Pehle-Oesterreich
Pfingstmontag 21.05. 10:00 Uhr - Gottesdienst 

Pastor Pehle-Oesterreich
Samstag 26.05. 10:00 Uhr - KinderKirche

Diakonin Beutner-Rohloff
26.05. 18:00 Uhr - Taizé-Andacht (W)

Pastorin Wolk
Trinitatis 27.05. 10:00 Uhr - Gottesdienst mit Abendmahl (W)

Pastorin Wolk 
Kantorei & Chor Gethsemane
anschließend Kirchenkaffee

Mai

DANA-Pflegeheim • Waldstraße 25
19. April

3. & 17. & 31. Mai
10:00 Uhr • Pastor Pehle-Oesterreich

DRK - Pflegeheim • Am Listholze 29
17. April

15. & 29. Mai
10:00 Uhr • Pastor Pehle-Oesterreich

DOMICIL Pflegeheim • Mengendamm 4
20. April
18. Mai

9:30 Uhr • Pastor Pehle-Oesterreich
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Ferienzeit – Langeweile?

Ferienzeit! Langeweile? Nicht mit uns!
Das Team der KinderKirche unserer Ev.-luth. Kirchen-
gemeinden Lister Johannes- und Matthäus-Kirchenge-
meinde und Gethsemane plant auch in diesem Jahr 
zwei Angebote für die Ferienzeit:

KinderFerienWoche 2018
Ein Angebot in den Sommerferien für Kinder ab 6 Jahren
– mit Ausflügen in die Region Hannover –
Termine: Mo., 2.7. | Di., 3.7. | Mi., 4.7. | Do., 5.7.,
jeweils 9:30 – 16:30 Uhr | Fr., 6.7.| 9:30 – 14:30 Uhr

KinderBibelTage in der Matthäuskirche
Ein Angebot in den Herbstferien für Kinder ab 5 Jahren
Termine: 10. – 12. Oktober | jeweils 9:00 – 12:30 Uhr 
(mit Ankommensphase ab 8:30 Uhr)
Abschlussgottesdienst: Sonntag, 14. Oktober, 10:00 Uhr

Anmeldung und Info: Diakonin Elke Beutner-Rohloff
Tel: 271 60 12

elke.beutner-rohloff@lister-kirchen.de

Kinder-
Ferien-
Woche 2017
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Montag, 9. April 2018 – 10:00 Uhr
Mittwoch, 16. Mai18 – 15:00 Uhr

Wir laden Eltern mit Kindern ab zwei Jahren ein, sich 
unsere Kindertagesstätte (ohne Krippe) in der Bothfel-
der Str. 31 anzusehen.
Info: Martina Canestrari-Begemann, Tel. 69 15 45

Anmelde- und Infotage 
in der Kindertagesstätte

Die KinderKirche ist ein An-
gebot für Kinder im Alter 
von 5 bis 12 Jahren. Immer 
wieder samstags treffen 
wir uns einmal im Monat in 
der Zeit von 10:00 – 12:00 
Uhr in der Matthäuskirche. 
Mit  dabei  sind  Frauen, 
Männer und Jugendliche, 
denen die Arbeit mit den 
Kindern Freude bereitet – gerne dürfen Interessierte 
noch zum Team der Mitarbeitenden hinzustoßen!
Jede KinderKirche steht unter einem bestimmten The-
ma. Wir entdecken die alten Geschichten der Bibel auf 
spannende und kreative Weise, beten, singen, basteln, 
spielen, experimentieren, essen miteinander. Die Ge-
burtstagskinder der letzten Wochen werden besonders 
begrüßt und „golden“ eingefasst!
Wir freuen uns auf euch und eure Freundinnen und 
Freunde!

Eure Diakonin Elke Beutner-Rohloff 
und das Team der KinderKirche

Unsere nächsten Termine:
Samstag, 14. April und 26. Mai | 10:00-12:00 Uhr

Lister Kinderkirche

Liebe Gemeindemitglieder,

wir benötigen Ihre Unterstützung, damit wir auch in die-
sem Jahr wieder erfolgreich auf dem Weihnachtsmarkt 
auf der Lister Meile in der Kirchenbude verkaufen kön-
nen. Auf diesem Wege bitten wir um:

- Obst- und Gemüsespenden (vielleicht tragen Ihre 
Bäume und Pflanzen das gesamte Jahr über zu üp-
pig und Sie suchen eine dankbaren Abnehmer der 
Ernte?)

- Schraubdeckelgläser und -flaschen in diversen Größen
- Baumwolltaschen (wie es sie in jedem Supermarkt 

gibt, egal ob mit Aufdruck oder ohne)
- Weihnachtsaufkleber (diese sind zum Verzieren der 

Fruchtaufstrichgläser)
- dunkelgrüne und rote Papierservietten (ohne Muster)
- Geschenkband/ Schleifenband

Der Erlös der Kirchenbude 2017 betrug 3.210,06 €, davon 
gingen 802,51 € an unsere KiTa und der Rest kommt 
der Kinder- und Jugendarbeit zu Gute.
Dieses Ergebnis möchten wir auch in diesem Jahr wie-
der erreichen, deshalb bedanken wir uns schon jetzt 
recht herzlich für Ihre freundliche Unterstützung.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Gemeindebü-
ro oder an Familie Meier, Tel.: 39 28 11

Sabine Meier und das Team rund um die Kirchenbude

Nach der Kirchenbude 
ist vor der Kirchenbude
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Anders als im Kirchenkalender angekündigt kann das 
für den 8. April geplante Konzert mit der jungen Geige-
rin Marta Gadzina wegen plötzlicher Terminschwierig-
keiten nicht stattfinden. Für sie springt das Ensemble 
Harmonia Classica ein mit Musik für zwei Akkordeons 
und Orgel.

Auf dem Programm stehen ne-
ben der berühmten Toccata 
und Fuge in d-moll  BWV 565 
von Johann Sebastian Bach 
(1685-1750) und Charles-Ma-
rie Widors Toccata aus seiner 
fünften Orgelsinfonie – beides 
gespielt auf der Orgel - Teile der 
Suite Gothique von Leo Boell-
mann (1862-1897) sowie meh-
rere Tango-Kompositionen des 
wohl  berühmtesten  Tango-
Komponisten, des Argentiniers 
Astor Piazzolla (1921-1992 – 
Akkordeon-Duo). 

Eine geistliche Komposition der russischen Komponis-
tin Sofia Asgatowna Gubaidulina (*1931) für Akkordeon 
solo führt in die Welt der avantgardistischen Musik der 
2. Hälfte des 20. Jahrhundert. Zugrunde liegt Psalm 130: 
De profundis – aus der Tiefe rufe ich Herr, zu Dir, höre, 
o Herr meine Stimme. Eindrucksvoll vertont Gubaiduli-
na mit den neuesten Akkordeontechniken wie Tonglis-
sandi das Ringen des Menschen um die Gnade Gottes. 
Eine Moderation sowie die Rezitation einzelner Psalm-
verse helfen beim Verständnis und Erleben dieses au-
ßergewöhnlichen Stückes.

Monika Swiechowicz, die Orgel sowie Knopfakkordeon 
spielen wird, wurde 1970 in Rabka (Polen) geboren. Sie 
studierte in Warschau und Hannover (Prof. E. Moser) 
Akkordeon sowie in Hannover Kirchenmusik bei Prof. 
E. Le Divellec. Sowohl sie als auch ihr ebenfalls aus 
Polen stammender Duo-Partner und Ehemann gewan-
nen mehrfach Preise für ihr Akkordeonspiel.
Der Eintritt ist frei – um eine Spende für die Künstler 
wird gebeten. 

TRIO 4 ist schon ein ungewöhnlicher Begriff, beinhal-
tet das Wort Trio doch eigentlich drei Beteiligte. Das 
TRIO 4 ist ursprünglich aus dem Lister Trio hervorge-
gangen und hat deshalb das „Trio“ im Namen behalten 
wollen.
Sonntag, 15.4., spielt TRIO 4  vier Triosonaten aus dem 
Barock.  Die Komponisten dieser Werke – Johann Se-
bastian Bach, Jean-Baptiste Loeillet, Johann Joachim 
Quantz und Georg Philipp Telemann – haben alle in der 
Lebenszeit von Telemann – 1681-1786 – gelebt und 
sich z.T. auch gekannt und geschätzt. Zwischen diesen 
spätbarocken Triosonaten – Zeitensprünge! - spielt TRIO 
4 Werke der Moderne von Benjamin Britten (1913-1976), 
Ian Clarke (*1964, britischer Flötist und Komponist) so-
wie des bekannten estnischen Komponisten Arvo Pärt 
(*1935). 
Man darf auf dieses kontrastreiche Programm gespannt 
sein, zumal es von hochkarätigen MusikerInnen gespielt 
wird: Susanne Klinger, Flöte, Michael Tewes, Oboe, 
Bärbel Altenmüller, Violoncello, Juliane Strauss-Ovens, 
Klavier. Der Eintritt ist frei – um eine Spende für die 
KünstlerInnen wird gebeten.

Dialog zwischen Orgel und Akkordeon
Sonntag, 8. April – 18:00 Uhr

Zeitensprünge
TRIO 4 mit Kammermusik 
aus Barock und Moderne
Sonntag, 15. April – 18:00 Uhr
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Nach der Aufführung von Charles Gounods „Messe brè-
ve Nr.7“ am 27.Mai wird die Kantorei unserer Gemein-
de mit der Vorbereitung ihres Vivaldi-Konzertes beginnen.

Am 9. Dezember um 18:30 Uhr wird sie zusammen mit 
dem Kammerorchester Bothfeld das „Gloria“ und das 
„Magnificat“ von Antonio Vivaldi (1678-1741) aufführen. 

Wer Freude an der ausdrucksvollen Musik dieses spät-
barocken Genies oder überhaupt am Singen hat, ist herz-
lich willkommen: Anfang Juni wäre ein idealer Zeitpunkt, 
um bei diesem schönen Projekt einzusteigen und den 
Chor, seinen Leiter Thomas Dust und die gelegentlich 
dazukommende Stimmbildnerin Irmgard Weber kennen-
zulernen. 

Wir proben donnerstags 20:00-21:45/22:00 Uhr im Ge-
meindesaal oder in der Matthäuskirche. 
Einfach vorbei kommen oder mit dem Kantor Kontakt 
aufnehmen: 

Thomas Dust, 05130/379349
thomas.dust@lister-kirchen.de

Die Kantorei singt zusammen mit dem Chor der Gethse-
manegemeinde im Gottesdienst (mit Abendmahl) die Mes-
se brève Nr. 7 in C-Dur, ein Alterswerk des französischen 
Romantikers Charles Gounod.

Zum dritten Mal stellt sich Bulgarien in unserer Gemein-
de vor! Am Sonntag, 3. Juni 2018 organisiert Bulgar(i)en 
in Hannover e.V. ein kunterbuntes Kulturfest der bulgari-
schen Gemeinde in Hannover anlässlich des Tages der 
bulgarischen Sprache und Kultur als auch des Kinder-
welttages. Schauen Sie vorbei, wenn Sie erleben möch-
ten, wie Groß und Klein im sonnigen Bulgarien zusam-
men feiert, tanzt und speist.

TRIO 4

Messe brève im Gottesdienst
Sonntag, 27. Mai – 10:00 Uhr 

Bulgarisches Kulturfest 
Sonntag, 3. Juni – ab 15:00 Uhr

Kantorei: ProjektsängerInnen 
für Vivaldi willkommen!

Vorschau
Am Samstag, 16. Juni um 21:00 Uhr lädt der Posaunen-
chor zu seiner diesjährigen Abendmusik (Opernmusik) 
ein – mehr dazu im nächsten Gemeindebrief.
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12. April Sicherheit im häuslichen Umfeld
Polizeihauptkommissar 
Hartmut Eckstein
Diakonin Elke Beutner-Rohloff

26. April Margarete Steiff
- Eine Lebensgeschichte -
Diakonin Elke Beutner-Rohloff

10. Mai Kein Seniorentreff

24. Mai Reisebericht aus Marokko
Pastor Ulrich Pehle-Oesterreich

jeweils von 15:00 bis 17:00 Uhr 
Wöhlerstr. 13

Elke Beutner-Rohloff - Tel: 271 60 16
  

Gemeindezentrum Wöhlerstraße 13
Mittwoch, 11. April
Mittwoch, 9. Mai

19:30 Uhr 

Öffentliche Sitzungen des 
Kirchenvorstands

Senioren
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Krabbelgruppe „Archekinder“ (0-3) mittwochs 9:30 - 11:00 Uhr  Cristin Schlieker, Tel. 62 38 73
Kantorei donnerstags 20:00 Uhr Thomas Dust, Tel. 05130/37 93 49
Posaunenchor freitags 20:00 Uhr Michael Rokahr, Tel. 60 46 112
Meditation 11. & 25.4. // 2. & 16.5. • 18:45 Uhr Christel Oheim, Tel. 66 57 75

in der Kapelle
Einlegen der Gemeindebriefe 27.3. • 9:00 Uhr
Gemeindefrühstück 27.3. • 9:30 Uhr Gemeindebüro. Tel. 66 96 22
Runder Tisch gegen Rechts Termine bitte erfragen Christiane Bühne, Tel. 66 51 03
Mitmachtänze 5. & 19.4. // 3. & 17.5. • 15:30 Uhr Dörte Hennings, Tel. 279 15 49

Helga Kuck, Tel. 66 60 29
Bibelgespräch 18.4. & // 2. & 16. & 30.5. • 16:30 Uhr Ulrich Pehle-Oesterreich, Tel. 69 34 48
Seniorentreff Termine und Themen siehe S. 20 Elke Beutner-Rohloff, Tel. 271 60 16
Weggemeinschaft für Männer 20.4. // 18.5. • 18:00 Uhr Michael Krohn

Eltern-/Kindkreis (0-3 Jahre) donnerstags 10:00 Uhr Carola Schmitz-Reinthal, 
Tel. 39 08 555

Eltern-/Kindkreis (ab 5 Jahre) montags 15:30 Uhr Janette Mohebby, 66 96 22
„Die Listigen“ - Mittagstisch montags-donnerstags 
für Grundschulkinder (In der Schulzeit)

13:00 - 15:00 Uhr Nadine Hrube / Nicole Wendler
(Anmeldung erforderlich) Tel. 69 15 43

Seniorenkreis montags 15:00 Uhr Gemeindebüro, 66 96 22
„Mittwochsfrauen“ mittwochs 10:00 Uhr Dr. Karin Wagner, Tel. 62 01 46

Wöhlerstr. 13 und 22

Bothfelder Str. 30

Haben Sie auch schon einen Konzert- oder Veranstaltungstermin ver-
passt und sich anschließend geärgert?

Unter www.lister-kirchen.de können Sie unseren Newsletter bestellen. 
Er erinnert Sie rechtzeitig an Konzerte und manch andere Veranstaltung 

in Ihrer Kirchengemeinde!
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FFrraaggeebbooggeenn  „„KKeennnneenn  SSiiee  sscchhoonn……??““
  Nadine Hrube leitet seit letztem Jahr den Mittagstisch für Grundschulkinder  in der Bothfelder Straße.

IIhhrr  NNaammee::  Nadine Hrube
IIhhrr  BBeerruuff::  Verwaltungsfachwirtin
IIhhrr  AAlltteerr::  37 Jahre
IInn  HHaannnnoovveerr  sseeiitt  ((uunndd  vvoorrhheerr  vviieelllleeiicchhtt  wwoo??))::  Schon immerIIhhrree  LLiieebblliinnggssbbeesscchhääffttiigguunngg::  Lesen und GärtnernIIhhrr  LLiieebblliinnggssbbuucchh::  Die Highland-Saga von Diana GabaldonIIhhrr  LLiieebblliinnggsseesssseenn::  (Fast) alles
WWaass  ggeeffäälllltt  IIhhnneenn  aann  ssiicchh  bbeessoonnddeerrss??  Ich kann gut zuhörenWWoorrüübbeerr  kköönnnneenn  SSiiee  llaacchheenn??  Über alltägliche, komische SituationenWWeellcchheenn  SSaattzz  mmööggeenn  SSiiee  ggaarr  nniicchhtt??  Das mag ich nicht (ohne vorher zu probieren)
WWeennnn  SSiiee  eeiinnee  PPffllaannzzee  wwäärreenn,,  ddaannnn  wwäärreenn  SSiiee::  Ein ApfelbaumWWoohhiinn  wwüürrddeenn  SSiiee  ggeerrnn  eeiinnmmaall  rreeiisseenn??  Nach IrlandWWeellcchhee  nnaattüürrlliicchhee  GGaabbee  mmööcchhtteenn  SSiiee  bbeessiittzzeenn??  Zeichnen könnenBBeeii  wweellcchheemm  ((hhiissttoorriisscchheenn))  EErreeiiggnniiss  wwäärreenn  SSiiee  ggeerrnn  ddaabbeeii  ggeewweesseenn??  Beim Wunder von Bern .
MMiitt  wweemm  wwüürrddeenn  SSiiee  ggeerrnn  mmaall  ffüürr  2244  SSttuunnddeenn  ttaauusscchheenn??  Mit einem meiner Kinder
WWeellcchhee  bbiibblliisscchhee  GGeesscchhiicchhttee  sspprriicchhtt  SSiiee  bbeessoonnddeerrss  aann??  Das Opfer der WitweIIhhrr  WWuunnsscchh  ffüürr  uunnsseerr  GGeemmeeiinnddeelleebbeenn??  Mir gefällt es so schon ganz gut… AAuuff  wweellcchhee  FFrraaggee  hhaabbeenn  SSiiee  kkeeiinnee  AAnnttwwoorrtt??  Warum es so viel Neid und Missgunst unter 
den Menschen gibt
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Taufen

Sie möchten Ihr Kind taufen lassen? Dafür bieten wir
verschiedene Termine an:
samstags um 17:00 Uhr,

sonntags um 10:00 Uhr oder um 11:00 Uhr.
Melden sich im Gemeindebüro.
Ute Borchers, Tel.: 66 96 22

Es wurden beerdigt

Es wurden getauft



Ev.-luth. Lister Johannes- und Matthäus-Kirchengemeinde
Wöhlerstraße 13, 30163 Hannover

Pfarramt
Pastor Ulrich Pehle-Oesterreich
Tel. 69 34 48
ulrich.pehle-oesterreich@lister-
kirchen.de

Pastorin Nathalie Wolk
Tel. 39 28 10
nathalie.wolk@lister-kirchen.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Pastorin im Ehrenamt Elke Marx
elke.marx@lister-kirchen.de 

Diakonin
Elke Beutner-Rohloff
Tel. 271 60 16
elke.beutner-rohloff@lister-kirchen.de

Kirchenvorstand
Gerhard Ridderbusch
gerhard.ridderbusch@lister-
kirchen.de 

Küster und Hausmeister
Alexander Eifold
Tel. 62 33 73
alexander.eifold@lister-kirchen.de

Kirchenmusiker
Thomas Dust, Tel. 05130 / 37 93 49
thomas.dust@lister-kirchen.de 

Michael Rokahr, Tel. 60 46 112
michael.rokahr@lister-kirchen.de

Kindertagesstätte
Bothfelder Straße 31
Martina Canestrari-Begemann,
Tel. 69 15 45
Fax 394 17 47
kita@lister-kirchen.de

Mittagstisch 
Bothfelder Str. 30
Tel. 69 15 43
Mo bis Do ab 13:00 Uhr

Gemeindebüro
Wöhlerstr. 13
Ute Borchers
gemeindebuero@lister-kirchen.de
Tel. 66 96 22 – Fax 69 09 98 25
Öffnungszeiten:
Di bis Fr  10-12 Uhr 
Mi  17-19 Uhr 

Kirchenkreissozialarbeiter
Rainer Wilke
Tel. 36 87-191

Ev. Beratungszentrum
Oskar-Winter-Str. 2
Tel. 62 50 28 

Superintendentin
Bärbel Wallrath-Peter
Tel. 66 12 02
sup.mitte.hannover@evlka.de

  Tel. 66 96 22
stiftung@lister-kirchen.de

Bankverbindung
Lister Johannes- und Matthäus-Kirchengemeinde

IBAN: DE83 2505 0180 0000 1739 83 l  BIC: SPKHDE2HXXX

www.lister-kirchen.de l www.lister-kirchen.de l www.lister-kirchen.de l www.lister-kirchen.de




